
WORK-
SHOPS

Anmeldungen unter:https://t1p.de/ibp3

Die CED lädt herzlich ein:

Nach dem einmaligen, so vielschichtigen Fortbildungs-
angebot der vergangenen chor.com in Hannover, inten-
siviert und sorgt die CED an sechs konkreten Beispielen 
�ßÌ��¢��¾û�å¾¸�� ¾Ì±�¢Ö�¸��¸���æß¸Ð� Ö��<|�  |±Ö¢�-
keit.

Mit Dozierenden hat die CED für sechs Workshops per 
t¾¾·�Ćýģ·¢¸ßÖ¢���!¾±±¾æģÛÉģi¾Ì¯Ð ¾ÉÐ�å�Ì�¢¸�|ÌÖ�ģ�
zum einen für die Kurs-Teilnehmenden der chor.com, 
um die Inhalte nach eigener Erprobung gemeinsam zu 
Ì�ö�¯Ö¢�Ì�¸Č�ñÛ·�|¸��Ì�¸�|��Ì�|Û� ��ßÌ�|±±��ß�Ì¢��¸�(¸-
teressierten, die an dem spannenden Nachbereitungs-
kurs beteiligen können.

Kostenlose Teilnahme für CED-Mitglieder 
und Teilnehmer:innen der chor.com

Y�¢±¸| ·����ß Ì��ßÌ�æ�¢Ö�Ì��(¸Ö�Ì�ÐÐ¢�ÌÖ�ċ�þĂČýý�Į



Das Einsingen vor der Chorprobe kann sehr langwei-
lig sein. Immer gleiche Übungen und fehlender Be-
zug zum Chorprogramm führen schnell zu Langeweile 
und fehlender Motivation. Dabei bietet die aktuel-
le Chorliteratur selbst viel Material für ein spannen-
des und praxisnahes Einsingen, das die Sänger:innen 
motiviert und perfekt auf die Herausforderungen der 
Chorliteratur vorbereitet. Nils Ole Peters, Stimmbild-
¸�Ì���Ð�3¸|��¸� ¾Ì�Ð�&|¸¸¾å�ÌČ��¸Öæ¢Ìû�ñÛÐ|··�¸�
mit den Teilnehmer:innen ein maßgeschneidertes 
Warm-up aus dem musikalischen Material bekann-
ter Beispiele klassischer Chorliteratur, das mit den 
Workshopteilnehmer:innen sofort ausprobiert, bespro-
� �¸Č�å�Ìæ¾Ì��¸Č�·¾�¢õñ¢�ÌÖ�æ�Ì��¸�¯|¸¸Ē�<|� ���-
meinsamer Analyse der entsprechenden technischen 
und musikalischen Anforderungen geht es an die 
praktische Umsetzung: Mit welchen Mitteln können 
�¢�Ð��&�Ì|ÛÐ�¾Ì��ÌÛ¸��¸�ñ¢�±��Ì¢� Ö�Ö�Û¸����õñ¢�¸Ö�
vorbereitet werden? Welche Melodien eignen sich als 
Einsingübung?

https://chor-ensembleleitung.de
https://forms.gle/nxo6r3DrzN4CjdbF6


Schnell einstudierte und dennoch hochwer-
tige Literatur für verschiedene Chorgattun-
gen in kleinen und großen Besetzungen wird 
in vielen Situationen benötigt: Im Konzert, 
als Ständchen, beim gemütlichen Zusam-
mensein nach einer Chorprobe oder spontan 
��¢·��ÛÐöÛ�Ē��¢���¾Ì¾¸|ģT¢ÖÛ|Ö¢¾¸� |Ö���-
zeigt, dass diese Werke, die ohne viel Pro-
benaufwand daherkommen, aktuell gefragter 
��¸¸�­��Ð¢¸�Ē�;¢Ö���¸�� ¾Ì�ß� �Ì¸�ĕ� ¾Ì�Ö¾�
�¾Ĥ�Û¸��ĕ� ¾Ì�Ö¾��Ö �ÌĤ� |��¸�YÌ¢ÐÖ|¸�;�¢Ð-
Ö�Ì�Û¸��M|Ð�|±�;|ÌÖ¢¸��¢¸���¸�±�ÖñÖ�¸�2| Ì�¸�
die passenden Stücke zusammengestellt, die 
Ð¢����¸�Y�¢±¸� ·�Ìċ¢¸¸�¸�¢¸��¢�Ð�Ì�P�|�¢¸��
Session vorstellen und mit ihnen gemeinsam 
Ð¢¸��¸Ē

https://chor-ensembleleitung.de
https://forms.gle/nxo6r3DrzN4CjdbF6


Den Klang der Stimme mühelos in den Außen-

raum schicken … Es ist das Ziel in jedem Ge-

sangston und jedem Phonationsbogen, unab-

hängig von Tonhöhe und Dynamik, eine singende 

Tragfähigkeit zu erreichen. In diesem Workshop 

wird vermittelt, welche mögliche, variable Rol-

le hierfür der Stimmsitz und die daraus resultie-

rende Farbgebung des Klangs für die Interpreta-

tion haben können. Das Experimentieren mit den 

Möglichkeiten des Stimmsitzes steht im Mittel-

punkt, ohne dass die physiologische Stimmge-

bung und die Bedeutung der Atemphasen auf-

gegeben werden. Die Workshopteilnehmer:innen 

können individuell entdecken und erproben, wie 

sie durch die Veränderungen des Stimmsitzes 

und seiner Auswirkung auf die innere und äuße-

re Kehlkopfmuskulatur eine Leichtigkeit in der 

Tragfähigkeit ihrer Stimme schaffen.

https://chor-ensembleleitung.de
https://forms.gle/LnyZvjhHgQKLPdM28


!� ±�¸���&Â ��Û¸��Y¢���Č�5Ûû¯¸|ÉÉ �¢Ö�Û¸���Ìß-
� ¢���TÖ¢··�¸Č�Û¸¯¾¸ÖÌ¾±±¢�ÌÖ�Ð�h¢�Ì|Ö¾�Û¸��
Ì|Û��TÖ¢··���Û¸��ġ�|±±��|Ð�Ð¢¸��Y �·�¸Č��¢��
� ¾Ì±�¢Ö�Ìċ¢¸¸�¸�ñÛ¸� ·�¸����Ð� �û¢��¸�Û¸��
¢·�� ¾Ì�å¾Ì��Ì¾Õ��&�Ì|ÛÐ�¾Ì��ÌÛ¸��¸�ÐÖ�±±�¸Ē�
(·�i¾Ì¯Ð ¾É�ĕT� Â¸�Ì�T¢¸��¸�ăýÉ±ÛÐĤ�¯¾·�¢-
¸¢�ÌÖ�� Ì¢ÐÖ¢|¸��&Ì|Ð¯ì�|¯ÖÛ�±±��æ¢ÐÐ�¸Ð� |û±¢-
� ���Ì¯�¸¸Ö¸¢ÐÐ��ñÛÌ�TÖ¢··�¸Öæ¢�¯±Û¸��¢·��±Ö�Ì�
·¢Ö�¢ Ì�¸�å¢�±Ð�¢Ö¢��¸��Ì�| ÌÛ¸��¸�|±Ð�TÖ¢··-
�¢±�¸�Ì¢¸�Û¸��� ¾Ì±�¢Ö�Ì¢¸Ē�( Ì�TÖ¢··�¢±�Û¸�Ð-
ÉÌ¾�Ì|··�¢ÐÖ�|Û���¢��TÉ�ñ¢õ¯|��±Ö�Ì�Ì�TÖ¢··�¸�
|ÛÐ��Ì¢� Ö�ÖČ�Û·��¢�Ð���ÛÌ� ���ñ¢�±Ö��b�Û¸-
��¸���ÐÛ¸��Û¸��±�¢ÐÖÛ¸�Ð�� ¢��ñÛ��Ì |±Ö�¸Ē��Ð�
¢ÐÖ�±�¢� Ö�å�ÌÐÖ�¸�±¢� �Û¸��±�ÐÐÖ�Ð¢� � �Ìå¾ÌÌ|-
��¸��¢¸��Ì¾Õ�¸�"ÌÛÉÉ�¸�Û·Ð�Öñ�¸Ē���¸¸�|Û� �
��¢��±Ö�Ì�¸�� ¾ÌÐ�¸��Ìċ¢¸¸�¸�¢ÐÖ��¢¸��¢··�¸Ð��
ÐÖ¢··±¢� ���¸Öæ¢�¯±Û¸��·Â�±¢� Ē�^¸��Ì�¢���TÖ¢·-
·�¸�¯Â¸¸�¸�æÛ¸��Ì�|Ì�¯±¢¸��¸Ď

https://chor-ensembleleitung.de
https://forms.gle/nxo6r3DrzN4CjdbF6


Neben einer musikalisch ansprechenden 
Präsentation hat ein Chor noch eine wichti-
ge weitere Aufgabe zu erfüllen: Storytelling. 
Und zwar so, dass die zugrunde liegende Ge-
schichte eines Songs erzählt und interpre-
tiert wird, aber auch Emotionen gezeigt wer-
den und das Publikum im besten Fall bewegt 
æ¢Ì�Ē��|Ð�!Û¸�|·�¸Ö��|�ßÌ�õ¸��Ö�Ð¢� �¢¸���Ì�
Probenarbeit, wenn sich Chorleiter:innen und 
Sänger:innen gemeinsam auf die Suche nach 
der Bedeutung eines Songs machen: Worum 
geht es im Kern? Was bedeutet der Song für 
uns? Wie und mit welcher Emotion können 
wir das deutlich transportieren?

https://chor-ensembleleitung.de
https://forms.gle/LnyZvjhHgQKLPdM28


Zeitgenössische Tonsprache ist auf den ersten 
�±¢�¯�¾û�|�Ð� Ì��¯�¸�ċ�^¸��æ¾ ¸Ö��;�±¾�¢�¸Č�
�Ì�·���&|Ì·¾¸¢�¸Č�å�ÌÖÌ|�¯Ö��P ìÖ ·�¸�ġ�Û¸��
ñÛ��·�Ð¾±±�¸��¢��T�¸��Ìċ¢¸¸�¸�|Û� �¸¾� �É��¢-
��¸�Û¸��¯±|ÖÐ� �¸Ē��¢�Ð�Ì�i¾Ì¯Ð ¾É�æ¢±±�i����
|Û�ñ�¢��¸Č�æ¢���Ð���±¢¸��¸�¯|¸¸Č�·¢Ö��¢¸�|� �¸�
;¢ÖÖ�±¸��¢¸�·�¢¸��¢�Ð�·���Ì�¢� �¸¾� �¸¢� Ö�Ð� Ì�
�Ì�| Ì�¸�¸��¸Ð�·�±��ñ�¢Ö��¸ÂÐÐ¢Ð� ��i�Ì¯��¸|-
 �ñÛ�Ì¢¸��¸Ē�t¢�±�¢ÐÖ��Ð��¢¸�ÌÐ�¢ÖÐČ���·�� ¾Ì��¢��
Ö�� ¸¢Ð� �¸�h¾Ì|ÛÐÐ�ÖñÛ¸��¸�ñÛ�±¢���Ì¸Č��¢���ßÌ�
�¢�Ð��;ÛÐ¢¯�¸ÂÖ¢��Ð¢¸�Ē��¸��Ì�ÌÐ�¢ÖÐ�Ð¾±±���¸�
� ¾Ì·¢Ö�±¢���Ì¸�Ð� ¾¸���¢�¢ Ì�Ì��ÌÐÖ�¸������-
¸Û¸��·¢Ö�¸�Û�Ì�� ¾Ì·ÛÐ¢¯�5ÛÐÖ�|Û���¢����Ð� ��-
Ö¢�Û¸��·¢Ö���¸�Û¸��æ¾ ¸Ö�¸�3±�¸��¸�å�Ì·¢ÖÖ�±Ö�
æ�Ì��¸Ē�<���¸��¢¸�Ì��Ì±�ÛÖ�ÌÛ¸����Ì��ÌÛ¸�Ð�Öñ-
±¢� �¸�MÌ¢¸ñ¢É¢�¸�Ð¾±±�¸�¢·�P| ·�¸��¢�Ð�Ð�!¾±-
±¾æģ^É�|Û� ���¢ÐÉ¢�±��å¾¸�Ö�¢±¸� ·�¸��¸�� ¾Ì-
±�¢Ö�Ìċ¢¸¸�¸�Ö �·|Ö¢Ð¢�ÌÖ�æ�Ì��¸Ē�

https://chor-ensembleleitung.de
https://docs.google.com/forms/d/1wtcqpXvl-B1liJFRfZhWDeVaTvyjKn9U4WauXbUkwx8/edit

